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Unmögliches

Amerika, sagf man, ist das Land der

unbegrenzten Möglichkeiten.
In Amerika ist es von Gesetzes wegen

verboten:
weibliche Unterwäsche an sichtbaren
Wäscheleinen aufzuhängen (Nappa-
nee, Staat Indiana);

Lippenstifte, Zigaretten und Schuhe

mit hohen Absätzen an Frauen zu
verkauten (Zion, Illinois);
dafj ein Mann einer Frau den Arm
um die Schulter legt, mit der er nicht
verheiratet oder verwandt ist (Macon,
Georgia);
dafj sich eine Frau im Auto die Kleider

wechselt (Evanston, Illinois).
Amerika ist demnach auch das Land
der begrenzten Möglichkeiten.

+

Ort der Handlung: Sprechzimmer
irgendwo in Rufjland.

Der Arzt zum Patienten, den er auf
Herz und Nieren untersuchen möchte:

«Machen Sie sich frei!»
«Sehr gern, Genosse Doktor, aber

wenn's schief geht, hängen auch Sie.»

+

Noch ein kleiner Nachtrag zur langen
Mode:

Die Frauen, das wissen wir jetzt, tragen

ihre Kleider länger.
Aber so lange, wie wir Männer

unsere Kleider tragen, tragen sie sie
niemals.»

Aus Wien ist mir folgende Nachricht
zugegangen:

Auf den Oelfeldern von Zistersdorf
bei Wien ist man kürzlich auf neue
russische Oelquellen gestofjen.

+

«Es ist unmöglich, von ihm nicht
gefesselt zu sein», steht auf jedem Titelblatt

der Kriminalromane von Edgar
Wallace.

Henry A. Wallace, der Amerikaner,
behauptet dasselbe von Stalin.

Und alle Mitteleuropäer, die im Ural
ihrer Arbeit nachgehen, auch.

+

Ist es möglich, einmal ein Jahr ohne
Jubiläum zu erleben?»

Unmöglich.
Aber könnte das Unmögliche nicht

doch einmal möglich werden?
Mö9,ich- ^U^4«_cUUui

«Mensch, wo wollen Sie denn mit dem Liegestuhl

hin »

«Ach, ich habe heute etwas auf unserm Amt
zu erledigen!» «Frischer Wind»

An heißen Tagen trinkt man
zu Hause und im Restaurant

VIVI-KOLA EGLISANA
HEN Nl EI Otangàta

In Ledengeschäften diese beliebten
Produkte «neb in grofien Haushaltflaschen^ MINERALQUELLE EGLISAU $

Die neuzeitliche
aber längstbewährte

Rasiercreme
kein Pinsel, kein Einseifen.

Erhältlich in Fachgeschäften,

y s
Veltliner

MISANI
Du Nord
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Agence générale pour la Suisse

E. A. HUG. ZÜRICH 1

MUnsteraasie 4. Tel. 32 87 16

In London und Paris haben 160 Schweizei ein Grand
Concert de Gala" mit Fahnenschwingen, Alphorn¬

bläser mit Echowirkung" usw. gegeben.

.So du bisch au z'London und z'Paris ufträtte?!*

Nid grad öffetli weisch ich bi quasi uusicht-
bar ufträtte hinder de Kulisse als Echol"

Kein Vergleich

Die Lehrerin macht einem Schüler
Vorwürfe wegen seines Fluchens und
bemerkt dabei, es friere einen förmlich,
wenn man ihn so reden höre. Der Schüler

entgegnet: «Do hetted Sie aber
geschter min Vatter solle ghöre, wo n

er sich mit em Biel i d Hand ine g haue
hätt. Dä hätt eso gfluechet Sie wäred
grad erfröre debi.» H. G.

Resisto2Wn wartet auf ITOlfM
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